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Aus der Praxis von 14 Jahren am Gymnasium:

Es gab natürlich immer mal wieder sozial auffällige SchülerInnen. Die wenigsten davon konnte
man aber "loswerden", weil die Leistungen insgesamt OK waren. SchülerInnen, die früh bzw. in
der Erprobungsstufe mit zwei Fünfen enden, waren bei uns eher selten - aber die wenigen, die
ich miterleben durfte, hatten es in der Tat in den meisten Fällen in sich. Ich kann mich ad hoc
nur an eine Handvoll Fälle erinnern, wo wir überhaupt nach der Erprobungsstufe "nach unten"
durchgereicht haben.

In der Regel findet die "Aussortierung" (ich hasse dieses Wort in Bezug auf Menschen, aber es
bezeichnet den Vorgang recht präzise) bereits in der Grundschule statt und diese Kinder
kommen erst gar nicht ans Gymnasium.

Ein Vorfall wie eingangs geschildert hätte an meiner alten Schule aber mindestens zur
Androhung der Entlassung geführt. Da greifen meines Erachtens aber auch keine milderen
Maßnahmen mehr und das Verhalten des Schülers ist geeignet, die pädagogische Arbeit
nachhaltig zu erschüttern - vom Vertrauen einmal ganz abgesehen.
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